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Gliederung Römerbrief





I. Die Lehre des Römerbriefes (Römer 1-11)
1. Das Evangelium Gottes – die Lehre vom Heil (1-8)
2. Die Souveränität Gottes – die Lehre von Israel  (9-11)

II. Die Praxis des Römerbriefes (Römer 12-16)
1. Persönliche Nachfolge (12)
2. Leben in der Gesellschaft (13)
3. Leben in der Gemeinde (14,1-15,13)
4. Reispläne und Grüße (15,14-16,1ff)

Gliederung Römerbrief



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

• 14,1-12: Das Prinzip der Freiheit: „… jeder sei in seinem Sinn völlig 

überzeugt … (5a)“

• 14,13-23: Das Prinzip der Liebe: „Denn wenn dein Bruder wegen einer 

Speise betrübt wird, so wandelst du nicht mehr nach der Liebe. Verdirb 

nicht mit eine Speise den, für den Christus gestorben ist … (15)“

• 15,1-5: Das Prinzip des Gehorsams (Vorbild Christus): „Denn auch der 

Christus hat sich nicht selbst gefallen … (3a).“

• 15,6-13: Ziel: Die Verherrlichung Gottes: „damit ihr einmütig mit einem 

Mund den Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus verherrlicht (V6).



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 1 Wir aber, die Starken, sind schuldig, die Schwachheiten der 
Schwachen zu tragen und nicht uns selbst zu gefallen. 2 Ein jeder von 
uns gefalle dem Nächsten zum Guten, zur Erbauung. 3 Denn auch der 
Christus hat nicht sich selbst gefallen, sondern wie geschrieben steht: 
"Die Schmähungen derer, die dich schmähen, sind auf mich 
gefallen." 4 Denn alles, was zuvor geschrieben ist, ist zu unserer 
Belehrung geschrieben, auf dass wir durch das Ausharren und durch 
die Ermunterung der Schriften die Hoffnung haben. 5 Der Gott des 
Ausharrens und der Ermunterung aber gebe euch, gleichgesinnt zu 
sein untereinander, Christo Jesu gemäß, 



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 6 auf dass ihr einmütig mit einem Munde den Gott und Vater 
unseres Herrn Jesus Christus verherrlichet. 7 Deshalb nehmet einander 
auf, gleichwie auch der Christus euch aufgenommen hat, zu Gottes 
Herrlichkeit. 8 Denn ich sage, dass Jesus Christus ein Diener der 
Beschneidung geworden ist um der Wahrheit Gottes willen, um die 
Verheißungen der Väter zu bestätigen; 9 auf dass die Nationen aber 
Gott verherrlichen möchten um der Begnadigung willen, wie 
geschrieben steht: "Darum werde ich dich bekennen unter den 
Nationen und deinem Namen lobsingen". 



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 10 Und wiederum sagt er: "Seid fröhlich, ihr Nationen, mit 
seinem Volke!" 11 Und wiederum: "Lobet den Herrn, alle Nationen, und 
alle Völker sollen ihn preisen!" 12 Und wiederum sagt Jesaias: "Es wird 
sein die Wurzel Isais und der da aufsteht, über die Nationen zu 
herrschen, - auf den werden die Nationen hoffen". 13 Der Gott der 
Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und allem Frieden im 
Glauben, damit ihr überreich seiet in der Hoffnung durch die Kraft des 
Heiligen Geistes. 



Röm 15,1-13: Struktur

• V1: Stark / schwach -> tragen / nicht sich selbst gefallen

• V2: dem Nächsten gefallen

• V3: Christus hat sich auch nicht selbst gefallen (Ps 69,10)

• V4: Schriften zur Belehrung -> Ausharren / Hoffnung

• V5: Gott des Ausharrens  -> gleich gesinnt zu sein

• V6: einmütig Gott verherrlichen

• V7: Deshalb notwendig: nehmt einander auf



Röm 15,1-13: Struktur
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Röm 15,1-13: Struktur
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Damit ihr 
einmütig Gott 

verherrlicht 
(V6)

V7: Deshalb nehmt einander auf …



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

• stark / schwach: es geht NICHT um Sünde / Irrlehre …!

• stark / schwach: es geht nicht um KÖRPERLICHE Kraft!

• stark / schwach: eine Frage des Gewissens! (deshalb auch 

Röm14,1b: .. nicht zur Entscheidung strittiger Überlegungen).

• Lied 398: „Gut, dass wir einander haben“ - 3.Strophe: „Keiner ist nur 
immer schwach …“

• vgl. Paulus in Räm 15,1 („Wir aber, die Starken“) mit 

2.Kor 1,8: „ … so dass wir sogar am Leben verzweifelten …“



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 1 Wir aber, die Starken, sind schuldig, die 
Schwachheiten der Schwachen zu tragen und nicht 
uns selbst zu gefallen. 2 Ein jeder von uns gefalle dem 
Nächsten zum Guten, zur Erbauung. 

Gefahr: sich selbst gefallen! vgl. Predigt Lothar Jung 9.2.2020: Das 
Evangelium macht uns frei von dem „Mit-sich-selbst-beschäftigt sein“!



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 1 Wir aber, die Starken, sind schuldig, die 
Schwachheiten der Schwachen zu tragen und nicht 
uns selbst zu gefallen. 2 Ein jeder von uns gefalle dem 
Nächsten zum Guten, zur Erbauung. 

„Gefalle dem Nächsten“: nicht Ehre von Menschen suchen, nicht 
Ansehen der Person, sondern: zur Erbauung!



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 3 Denn auch der Christus hat nicht sich selbst 
gefallen, sondern wie geschrieben steht: "Die 
Schmähungen derer, die dich schmähen, sind auf 
mich gefallen." 

Betonung auf: Christus (=Messias; Titel: V3,5,6,7,8)

Zitat Ps 69,10: David prophetisch bzgl. den Leiden des Herrn

-> Leidensbereitschaft / Verzicht -> Sein Vorbild für uns -> bist du dazu 
bereit?



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 4 Denn alles, was zuvor geschrieben ist, ist zu 
unserer Belehrung geschrieben, auf dass wir durch 
das Ausharren und durch die Ermunterung der 
Schriften die Hoffnung haben. 

Zweck des AT -> Belehrung mit dem Ziel Ausharren, Ermunterung, 
Hoffnung. Mit welcher Haltung liest Du „die Schriften“ (das AT)?



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 5 Der Gott des Ausharrens und der 
Ermunterung aber gebe euch, gleichgesinnt zu sein 
untereinander, Christo Jesu gemäß, 

• Ausharren, Ermunterung, Gleichgesinntheit kommt von Gott

• Maßstab: Christus Jesus!



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 6 auf dass ihr einmütig mit einem Munde den 
Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus 
verherrlichet. 

• Gott verherrlichen als Ziel!

• Der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus

• einmütig mit EINEM Mund (… dieselben Münder, die sich uneinig 
sind, Fleisch zu essen oder nicht …).



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 7 Deshalb nehmet einander auf, gleichwie 
auch der Christus euch aufgenommen hat, zu Gottes 
Herrlichkeit. 

• Schlussfolgerung: Deshalb! Weil es um die Verherrlichung Gottes 
geht.

• Umkehrung: Nicht aufnehmen / verachten / richten -> Gott wird 
NICHT verherrlicht

• Wie Christus! Er ist der Maßstab! vgl. Liebe, Vergebung, Annahme



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 8 Denn ich sage, dass Jesus Christus ein Diener der 
Beschneidung geworden ist um der Wahrheit Gottes willen, um die 
Verheißungen der Väter zu bestätigen; 9 auf dass die Nationen aber 
Gott verherrlichen möchten um der Begnadigung willen, wie 
geschrieben steht: "Darum werde ich dich bekennen unter den 
Nationen und deinem Namen lobsingen".

• Beschneidung (=Juden) … auf dass … Nationen

• Verheißung bestätigen -> AT-Prophetien! (hier: Ps 18,50)

• Röm 9-11!



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 10 Und wiederum sagt er: "Seid fröhlich, ihr Nationen, mit 
seinem Volke!" 11 Und wiederum: "Lobet den Herrn, alle Nationen, und 
alle Völker sollen ihn preisen!" 12 Und wiederum sagt Jesaias: "Es wird 
sein die Wurzel Isais und der da aufsteht, über die Nationen zu 
herrschen, - auf den werden die Nationen hoffen". 

• 5.Mose 32,43  &  Ps 117,1  &  Jes 11,10



Röm 14,1-15,13: Gegenseitige Verantwortung 
der im Glauben Starken und Schwachen

Kap 15: 13 Der Gott der Hoffnung aber 
erfülle euch mit aller Freude und allem 
Frieden im Glauben, damit ihr 
überreich seiet in der Hoffnung durch 
die Kraft des Heiligen Geistes.


